
geien 2.80.4Sezue r
i leſche Zeitung

See vpochentäglich 2 mal.

ſprechverbindung miter
Gratis: Feunilletonbeilage.
Jüuſtrirt. Sonntagsblatt.

—v[z-

Nummer 377.

d l

d a m o

r 2

S r ri a c J
Landeszeitung für die Provinz

Morgen Ausgabe.

IegtennApreſe: Courier a.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechuachrichten.)

Berlin, 14. Auguſt. Bei einer Verhaftung, welche geſtern
Abend in der EliſabethStraße vorgenommen werden ſollte, ergriff
der Siſtierte die Flucht und ſchoß ſechs Mal in das Publikum,
wodurch zwei Kriminalbeamte und eine noch nicht ermittelte Civil
perſon verwundet wurden. Schließlich gelang die Feſtnahme
und die Verhaftung des Mannes, deſſen Name Schewen iſt. Er
wurde nach dem Polizeipräſidium gebracht.

Berlin 14. Auguſt. Die Handelskammern
wurden aufgefordert, ſich gutachtlich zu äußern, ob die
Handelsbeziehungen mit Galizien und der Bukowina
gegenwärtig ſo erheblich ſind, daß als ausreichendes Be
därfniß die Errichtung eines deutſchen Konſulates in Lemberg
anzuerkennen ſei.

Prag, 14. Auguſt. Jn dem Prozeſſe gegen die ſechs
Anarchiſten wurden die vier r. zu acht beziehungs
weiſe ſechs Jahren reſp. zu fünfzehn und acht Monaten ſchweren
Kerkers verurtheilt.

Budapeſt, 14. Auguſt. Die geſtern hier abgehaltenen
ſechs großen Arbeiter verſammlungen haben
einen überaus ſtürmiſchen Verlauf genommen. Einige der-
ſelben wurden polizeilich aufgelöſt, da heftige Angriffe auf die
Regierung geführt worden waren.
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nge London, 14. Auguſt. Die hieſige Polizei überwachte in
den letzten Tagen ſorgfältig die Stadtviertel von Stoke,
Newington und Dalſton, und ſelbſt das deutſche ital war
in dieſer Ueberwachung mit eingeſchloſſen. Es ſo i dabei
um die Aufhebung eines deutſchen Anarchiſten
gehandelt haben.

London, 13. Auguſt. Jn den nächſten Tagen trifft der

S

allem
ner. ruſſiſche Hofkaplan Janichew ein, um dena laubenswechſel der Prinzeſſin Alix von
S Heſſen zu vollenden.

London, 14. Auguſt. [Unter haus. Bei der Einzelbe
rathung der Bill, betreffend den Achtſtundentag in den
Bergwerken, wurde ein Amendement angenommen, durch wel

Jagd ches die Dauer des Geſetzes auf fünf Jahre beſchränkt wird. Darauf
end, iſt wurde in die Erörterung des Amendements Thomas eingetreten,

Maul. nach welchem das Geſetz für jede Grafſchaft nur Anwendung findet,
edt. wenn es von der Mehrheit der Grubenarbeiter der Grafſchaft ange

nommen wird.t. Brüſſel, 14. Auguſt. In Annecy wurde geſtern bei einem
n oder deutſchen Anarchiſten Namens Schumacher eine Hausſuchung vorge
anken“ nommen und in Ayvonnand bei Lauſanne Dank der kräftigen Unter
Gotks ſtützung der ſchweizeriſchen Polizei ein höchſt gefährlicher italieniſcher

um. Anarchiſt, ſeines Zeichens Bäcker, wie Caſerio, verhaftet. Delaſanta,
bei dem ein werthvoller Dolch und acht Fläſchchen mit ſtarken Gift

te ſtofen gefunden worden waren, hatte Neapel vor einem Monat, mit
einer anarchiſtiſchen Miſſion betraut, verlaſſen, ſich einige Zeit in

ſten Lyon aufgehalten und war dann zu Fuß nach Lauſanne gewandert.
es Delaſanta ſteht im Verdachte, daß er Caſerio rächen wollte.

Rom, 13. Auguſt. Der König hat die Erziehung des
Sohnes des in Livorno ermordeten Journaliſten Bandi über

z zur nommen. Aus Tnrin meldet man gerüchtweiſe den Selbſtmord
2 eines Bruders Caſerio's.

Soſia, 14. Auguſt. Gutem Vernehmen nach wäre ſchon das
Decret vorbereitet, durch welches die Sobranje aufgelöſt wird.
Die Neuwahlen ſollen am 23. September ſtattfinden.
Sofia, 13. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich melden,

de Ankunft Zankows daſelbſt ſei nahe bevorſtehend; ſeine
Abreiſe aus Rußland ſei bereits gemeldet. Der Eintritt
Zankows in den Parteikampf werde weitgehende Folgen
haben. Die Rückkehr Zankows rufe eine Menge juriſtiſch
politiſch wichtige Fragen hervor.

Waſhington, 14. Auguſt. Die demokratiſchen Mitglieder des
Repräſentantenhauſes beſchloſſen bei Annahme der Reſolu-
tion zu Gunſten der Tarifbill, wie ſie von dem Senate ange
nommen worden iſt, gleichzeitig mit dem Repräſentantenhauſe neue
Vorſchläge per der Zollfrage für Zucker, Eiſenerze und Kohlen
einzubringen. Das Repräſentantenhaus nahm Abends die Tarifbill
in der Senatsbeſchlußfaſſung mit 182 gegen 105 Stimmen an und
genehmigte ebenfalls mit 160 gegen 104 Stimmen die Zollfreiheit
für Kohle. Ferner wurde mit 163 gegen 102 Stimmen die Zoll
freiheit des Eiſenerzes beſchloſſen.

Kanton, 14. Auguſt. Der Schooner „Pilgrim“, von
Eeuador nach Stettin unterwegs, iſt unweit Cowes mit dem
norwegiſchen Schiffe „Braekka“ zuſammengeſtoßen und geſunken.
Die Mannſchaft wurde gerettet.

Das Verdikt der Geſchworenen
im Pariſer Anarchiſtenprozeſſe

xigt, daß Geſetze erlaſſen und Geſetze anwenden in Frankreich zwei
ſehr verſchiedene Dinge ſind. Bis auf zwei gingen ſämmtliche An

z geklagten ſtraffrei aus, und auch dieſe wurden nicht als Anarchiſten
g. ſondern als Diebe verurtheilt. Trotz aller Unthaten der anarchiſtiſchen

Verbrecherbande, trotzdem daß der höchſte Würdenträger der Republik

ſelber dem Dolch eines Mordbanditen zum Opfer gefallen,
wofür der Mörder Caſerio in allernächſter Zeit mit dem
Kopfe büßen wird, kann man ſich, wie es ſcheint, in

ner, rankreich noch immer nicht entſchließen, mit den im erbarmungs-
oder loſen Kriege gegen Staat und Geſellſchaft ſtehenden
im Anarchiſten nach Kriegsbrauch zu verfahren. Die Nothwehr iſt das

gute angeborene Recht jedes in ſeiner Exiſtenz bedrohten Jndivi-
duums. Warum ſollte eine Vielheit der Jndividuen, eben der Staat,

dieſes Recht nicht ebenfalls und ſogar noch in entſprechend ausge
dehntem Maße beſitzen Daß dem in Wahrheit ſo iſt, wird theo
retiſch wohl kaum mehr beſtritten, und die praktiſchen Konſequenzen
dieſes Satzes haben eine Reihe von Staaten, außer Frankreich noch
Jtalien, Spanien, die Schweiz, die Vereinigten Staaten von Amerika,
durch Erlaß von Ausnahmegeſetzen gezogen. Natürlich in der ſtill
ſchweigenden, weil ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung ihrer ſinnge
mäßen Anwendung. Qui jure suo utitur nenimem laedit.

Den Anarchiſten würde, wenn man ſie für vogelfrei erklärte, nur
ihr Recht geſchehen. Denn ſie machen es dem Staate und ſeinen
friedlichen Bürgern gegenüber nicht anders. Wenn trotzdem die
Fortſetzung der anarchiſtiſchen Propaganda, die öffentliche Auffor
derung zu Mord und Todtſchlag und ſonſtigen Kapitalverbrechen,
nach dem von den Pariſer Geſchworenen geſchaffenen Richtfall für
Frankreich ſtraflos bleiben zu ſollen ſcheint, ſo iſt das eben ein Zeichen
dafür, daß in Frankreich die Furcht vor dem Terrorismus der Um
ſtürzler eine größere Rolle ſpielt als der Sinn für Recht und Geſetz.
Und leider kann man auch andere Leute als die Geſchworenen
von dieſem Vorwurfe nicht freiſprechen. Das unlängſt an dieſer
Stelle beſprochene Rundſchreiben des Juſtizminiſters betreffs der
Handhabung des neuen Anarchiſtengeſetzes bekundete eine ſo auffällige
Zaghaftigkeit, daß es kaum Wunder nehmen kann, wenn ſein Be
kanntwerden vielfach die Vorſtellung erweckt haben ſollte, daß der
Regierung ſelber die ſtrikte Durchführung der neuen Beſtimmungen
nicht genehm ſei, aus Gründen, welche ſich in dem
einen Worte: Scheu vor Jmpopularität, zuſammenfaſſen
laſſen. Der Anarchismus beſitzt ſehr wichtige Gönner und
Freunde in den die Maſſen, namentlich der großſtädtiſchen Arbeiter,
leithammelnden Sozialrevolutionären aller möglichen Schattirungen.
Mit dieſen, welche über einen großen Einfluß bei allen politiſchen
Wahlen verfügen, möchte man es nicht gern völlig verderben. Man
macht alſo Anarchiſtengeſetze, ut aliquid fecisse videatur, wendet ſie
aber nicht an, reſp. überläßt deren Nichtanwendung den Ge
ſchworenen, um nicht als Volksverräther verſchrieen zu werden. Daß

bei dieſer Praxis Niemand beſſere Geſchäfte macht als der Anarchis
mus, dürfte klar ſein.

Deutſches Reich.
Am Montag früh traf der Kaiſer an Bord der könig

lichen Yacht „Alberta“ in Cowes ein und begab ſich von
dort um 8 Uhr 20 Min. mittels Sonderzuges nach Alderſhot,
wo er, von einem glänzenden Gefolge begleitet, um 10 Uhr
anlangte. Eine Schwadron ſeines engliſchen Dragoner-
Regiments bildete das Ehrengeleit. Se. Majeſtät der
Kaiſer wurde von dem zahlreich verſammelten Publikum
auf dem Wege vom Bahnhofe ſtürmiſch begrüßt. Zu
der Parade waren auf dem Paradefeld verſammelt 12 215
Mann Jnfanterie, 2962 Mann Kavallerie und 63 Geſchütze.
Kaiſer Wilhelm, welcher die Uniform ſeines Regiments, der
FirſtRoyalDragoons, trug, ſig dieſes Regiment perſönlich
vor und y alsdann die Parade mit dem Herzog von
Sornan d ab. Der Parade wohnte auch die Herzogin von
Connaught mit ihren Kindern bei. Den Glanzpunkt bei der
Truppenrevue bildete das Vorbeigaloppiren der Kavallerie und
Artillerie. Am Schluß rückten die geſammten Truppen in
Linie vor und begrüßten Se. Majeſtät, während die National
hymne geſpielt wurde. Der Kaiſer drückte dem Herzog von
Connaught die Hand und beglückwünſchte ihn zu der Leiſtung
der Truppen.

Dem „Lok.-Anz.“ wird aus Varzin geſchrieben: Jn
wenigen Tagen werden die beiden Söhne des Fürſten Bis-marck in Varzin erwartet. Graf Herbert trifft aller Wahr
ſcheinlichkeit noch am 15. d. M. ein, Graf Wilhelm einige
Tage ſpäter. Beide Herren dürften bis zum Empfange der
Poſener Deputation des Bundes der Landwirthe
in Varzin bleiben. Der Tag des Empfangs iſt noch nicht be-
ſtimmt. Von der Varziner Bevölkerung werden alle Anſtalten
getroffen, um den Herren den kurzen Art ſo angenehm
als möglich zu machen. Ein Extrazug bringt die Deputation
direkt von Poſen bis Hammermühle.

Nach einer dem „B. T.“ aus Württemberg zugehenden Mit-
theilung, wird der kommandirende General des 13. Armee-
korps v. Wölckern nach den Manövern um ſeine Verabſchiedung
nachſuchen. Als Nachfolger wird der nach Württemberg kommandirte
General v. Lindequiſt genannt.

Die durch die Preſſe gehende Mittheilung, daß der kom-
mandirende General des 1. Armeekorps v. Werder beab-
ſichtige, nach den Kaiſermanövern ſeinen Abſchied zu nehmen, wird
er v Allg. Ztg.“ von kompetenter Seite als grundlos

zeichnet.
Eine parlamentariſche Korreſpondenz beſtätigt heute, daß

die Abſicht der maßgebenden Stellen, den Reichstag zum
18. Oktober einzuberufen aufgegeben ſei, weil bis Mitte Oktober
die Arbeiten am ReichstagsNeubau ſchlechterdings nicht ſoweit
vollendet werden könnten, daß mit der Eröffnung der Seſſion
auch die Eröffnung des neuen Reichstagsgebäudes ſich ermög-
lichen ließe. Die Seſſion werde demnach erſt in der zweiten
Hälfte des November beginnen. Wir waren bereits Mitte
vorigen Monats in der Lage, dieſen Zeitpunkt als den Termin
für den Beginn der Seſſion mittheilen zu können.

Jnduſtriearbeiter und Mittelſtand. Die ſozial
demokratiſchen Verſammlungen und „Feſte“ werden faſt aus
nahmslos von Jnduſtriearbeitern beſucht, während die „reichs
treuen“ oder „ordnungsparteilichen“ Verſammlungen meiſtens
nur aus Theilnehmern aus dem Mittelſtande zuſammengeſetzt
ſind. Der Mittelſtand beſteht aber nach der ſozialdemokratiſchen
Lehre aus „Ausbeutern“, die „Proletarierpartei“ dagegen aus
„Geknechteten“, „Nothleidenden“. Dieſes Verhältniß wird vom
„Vorwärts“ (Nr. 186) köſtlich illuſtrirt. Einem Berliner
Saalbeſitzer giebt nämlich das ſozialdemokratiſche Centralblatt
in Sachen des Bierboykotts Folgendes zu bedenken:
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186. Jahrgang

d bei dem natürlich gleichfalls ſämmliche Arbeite
feſtlichkeiten abbeſtellt find, hofft, daß ihm im Winter einiger
maßen ein Retter erſtehe durch die reichstreuen Vereinigungen.
Die Arbeiterfeſte allerdings können dieſe niemals erſetzen, denn
nur bei dieſen ſ erfahrungsgemäßetwas zu ver
dienen. Die Angehörigen der ſogenannten „beſſeren Geſellſchaft“
machen wohl rieſige Anſprüche
einigen Schnitt Bier.“

Dieſes unvorſichtige Eingeſtändniß iſt recht werthvoll es
beweiſt, daß es mit der Nothlage der Arbeiter, von deren
Feſt en die Beſitzer größerer Säle leben, doch nicht ſo ſchlimm
beſtellt ſein kann, da die Arbeiter ſich nicht, wie die „aus
beutenden“ Mittelſtände, mit „einigen Schnitt Bier“ zu be
gnügen brauchen, ſondern tapfer darauf los zechen. Die zu
der „beſſeren Geſellſchaft“ gehörigen Mittelſtände haben es ſo
gut nicht, ihre „Ausbeutungsthätigkeit“ geſtattet ihnen viel

e Feſte zu feiern und mehr als „einige Schnitt Bier“
zu trinken
trug Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält folgende Er

ärung:
„Jn der vergangenen Woche find Mittheilungen, Aeuße

rungen des leitenden Redakteurs dieſes Blattes
zu einem Korreſpondenten aus ſächſiſchen Zeitungen durch
einen Theil der Preſſe gelaufen. Wir haben dieſe Angaben ohne
Widerſpruch gelaſſen, weil ſie in dem, was uns als die Hauptſache
galt, ziemlich korrekt waren, wir meinen in der Betonung des Ge
dankens, daß der Reichskanzler Ausführungen, die wirklich gegen
den Herrn Finanzminiſter Migquel gerichtet wären ſicherlich nicht
billigen, vielmehr ſcharf reprimiren würde, in der Abweiſung des
Geredes von Demiſſionsabſichten des Herrn Dr. Miquel und in
einigem Aehnlichen. Jm Uebrigen aber ſind unſere Auslaſſungen
ſo wenig vollſtändig und ſo wenig wiedergegeben, daß wir
die Verantwortung zumal für den Wortlaut ablehnen und darum
erſuchen müſſen, ihn nicht weiter auf unſer Conto zu ſetzen. Wir

egnügen ſich aber mit

bemerken zugleich, gegenüber einer uns mehrfach begegnenden
Kritik, die wir, wenn ihre Vorausſetzungen zuträfen,
als begründet anerkennen müßten, daß wir zu dem
betreffenden Publiziſten lediglich einige Worte geſagt haben,
weil er ſich uns als Korreſpondent eines ſehr bekannten Pariſer
Blattes vorſtellte, ohne auch nur mit einer Silbe anzudeuten, daß
er auch einen „Verſchleiß“ an deutſche Blätter beabſichtige. Wir
glaubten, ſo in illoyaler Weiſe zu einer irrigen Annahme gebracht,
keinen Anſtand nehmen zu ſollen, dem Herrn das auch im Aus
land auftauchende Gerede von „Konflikten“ innerhalb der Regierung,
von erſchütterten Stellungen u. dergl. als leeres Geſchwätz, ſoweit
unſere Kenntniß der Dinge reicht, zu bezeichnen.“

Eine Frage drängt ſich hier auf Gehört die Mittheilung
des erwähnten Korreſpondenten, daß die gegen Miquel gerichte
ten Artikel lediglich Privatarbeit des leitenden Redakteurs der
„N. Z.“ geweſen ſeien, zu den „ziemlich korrekt“
oder zu den „wenig vollſtändig“ und „wenig genau“
wiedergegeben Auslaſſungen Gleichzeitig mit obiger Erklärung
bringt die „Norddeutſche“ einen Leitartikel, der ebenfalls ein
Rückzugsgefecht eröffnet, indem er unter Ausfällen gegen die
Blätter, die in den früheren Artikeln einen Angriff gegen den
h Finanzminiſter ſehen wollten, laut dagegen proteſtirt,
aß der „Norddeutſchen“ jemals ſo etwas in den Sinn ge

kommen wäre. Die Artikel ſeien nur gegen die übereifrigen
r Parteigänger des Miniſters gerichtet geweſen.

un wird aber der Münchener Allgem. Ztg.“ aus
zuverläſſiger Berliner Quelle mitgetheilt:

„Daß die gegen den Finanzminiſter Dr. Miguel gerichteten
Aufſätze der „Nordd. Allgem. Ztg.“, trotz der verſuchten
Ableugnung, wenn auch nicht bezüglich der Form, als inſpirirt
gelten dürfen. Die Polemik hängt mit den zu Tage getretenen
und zum Theil fortbeſtehenden Meinungsverſchiedenheiten über
grundlegende Fra en im Staatsminiſterium zuſammen.

Daß dem ſo ſei, hatte ja von vornherein große Wahrſchein-
lichkeit für ſich, denn es wäre ja überaus ſeltſam, wenn
der Redakteur eines offiziöſen Blattes auf eigene
Fauſt ein Mitglied des Staatsminiſteriums in ſo heftiger
Weiſe angreifen dürfte. Aber die Sache hat noch eine zweite
Seite. Dr. Miquel iſt der Angegriffene und die ganze Preſſe
ſpricht von einem Duell CapriviMiquel. Wir fragen mit
welcher Berechtigung Auf Dr. Migquel iſt ja geſchoſſen worden
und daß man ihn „nicht traf“, iſt ein Malheur für den
Schützen, aber wann hat man einen Gegenſchuß gehört Migquel

nicht zurück, ſondern beachtete die ganze Schießerei nicht,
alſo von einem Duell kann man gerechterweiſe nicht ſprechen.
Man ſieht, die Angelegenheit entbehrt einer humoriſtiſchen
Pointe keineswegs.

An den Juſtiz miniſter Dr. v. Schellling war vom
Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer eine Petition um Hinauf-
ſetzung der Strafmündigkeit auf das vollendete 14. Lebens-
jahr und Einführung der jugendlicherVerbrecher gerichtet worden. Dieſe Eingabe hat nach Angabe eines
Berichterſtatters amtlicherſeits Beachtung gefunden. Schon zur näch
ſten Tagung des Reichstages arbeitet das Reichsjuſtizamt einen
Geſetzentwurf in dieſem Sinne aus.

„EdelAnarchiſten.“ Herr von Egidy bringt in ſeinem
Blatte „Verſöhnung“ die folgende Betrachtung über Caſerio:

„Der in Lyon zur Mordwaffe griff, hat aber vielleicht aucheglaubt oder gemeint, oder gewollt, heillge Güter der Menſchheit

chützen oder ſie ihr erringen helfen er mordete nicht, um
u morden,; er mordete nicht um der Begierde willen ſeine
hat war nicht Jdeen- los. Mag der Zuſammenhang

zwiſchen der That und der Idee ein noch ſo verworrener ſein,
ein Zuſammenhang beſteht. Dieſer Zuſammenhang kann die

revelthat nimmer rechtfertigen das „Schuldig“ beſteht, aber dies
chuldig halle in tauſend Echos aus den Gebreſten der Gegen-

wart auf uns, die wir die thatfähigen Vertreter der Gegenwart
ſind, zurück. Deshalb ſollte uns dies Schuldig das reuevolle Ge
löbniß abringen: wir wollen überhaupt nicht mehr dem Leben
eines Anderen ein gewaltſames Ende bereiten nicht ſo, nicht ſo.
Nicht heimtückiſch, nicht im Fanatismus nicht durch langſam ver
zehrenden Kummer, nicht durch rohe materielle Vergewaltigung
nicht durch ſchnöde Gewinnſucht, nicht unter Anwendung des
heuchleriſchen „Unabänderlich“ nicht mehr „mit Gott“ auf
dem Schlachtfelde, auch nicht mehr „im Ramen
des Königs“ und „von Rechts wegen“. Wir
müſſen Ziel und Mittel ſcharf von einander trennen, wir müſſen



Biut Fanatiker vom Edel- Anarchiſten unterſcheiden
ernen.

Es iſt begreiflich, 4 die „EdelAnarchiſten“ dem
r ordenart a. D. für dieſe Ehrenrettung ſehr

ar ſind.
Sämmtliche freiſinnigen Blätter quiltiren dankend für

die Liebeserklärung, die die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrem
geſtrigen Leitartikel an den Liberalismus gerichtet hat und
welcher mit der von uns bereits mehrfach angekündigten liberalen
Aera für die bevorſtehende Reichstagsſeſſion eingeleitet wird.
Dieſer Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.“ iſt um ſo beachtens-werther, weil er ſich als eine effigiöſe Vertheidigung des Libe-

ralismus gegen die Angriffe kennzeichnet, die in der vor we
gigen Tagen erſchienenen, ſehr beachtenswerthen Broſchüre „Am
Rande des Abgrundes“ gegen den Liberalismus erhoben wurden.

Wir kommen in unſer Abendausgabe auf die Angelegenheit
noch ausführlich

Die Spezialetats der preußiſchen Miniſterien und
anderen Zentralbehörden ſind, wie verlautet, dem Abſchluſſe
nahe. Bekanntlich müſſen dieſelben zum 1. September beim
Finanzminiſterium eingereicht werden in welchem ſodann diebomnmſariſhen Verhandlungen über die endgültige Feſtſtellung

eginnen.
Wegen des ſozialdemokratiſchen Krawalles in

Bielſchowitz werden noch immer Verhaftungen vorgenommen.
Jn Za o fanden mehrere Hausſuchungen ſtatt, wobei ver
ſchiedene riftſtücke beſchlagnahmt wurden. Gegen die Ver
hafteten wird vor dem Schwurgericht in Beuthen wegen Land
friedensbruch c werden.

Anläßlich der Meldung, daß die Disziplinarunterſuchung
P den Kanzler Leiſt zum Abſchluſſe gebracht worden ſei,
hebt die „Nat. Ztg.“ hervor, daß es ſich lediglich um die
Vorunterſuchung handelt; nur dieſe iſt beendet. Da die Dis
ziplinarkammer wegen der Ferien vor dem 15. September nicht
zuſammentritt, kann der wirkliche Abſchluß, die Urtheilsfällung,
erſt in einiger Zeit erfolgen. Wie das „Berl. Tgbl.“ von
„Hut unterrichteter“ Seite erfährt, werden die Akten gegen den
Kanzer Leiſt nach Beendigung des Disziplinarverfahrens derStaatsanwaltſchaft übergeben werden. Gegen Aſſeſſor Weh

lau iſt die Vorunterſuchung noch nicht abgeſchloſſen. Der
in der Kamerun-Affaire vielgenannte Dr. Vallentin ſteht
nach dem „Berl. Tgbl.“ bezüglich ſeines Wiedereintritts in
den Kolonialdienſt mit dem Auswärtigen Amte noch in Unter-
handlungen. Auch von engliſcher Seite ſollen ihm Anerbietungen
gemacht worden ſein.

Von der Cholera
Danzig, 14. Auguſt. Der Polizeidirektor meldet: Geſtern

ſind in Althof (Strohdeich) an aſiatiſcher Cholera ein
Arbeiter, eine Frau und ein Mädchen erkrankt. Der Arbeiter iſt in
der Nacht geſtorben. Der Staatskommiſſar meldet: Bei einem
Flößer in Netze-Brücke (Regierungs-Bezirk Bromberg), bei einem
todt aufgefundenen Buhnenarbeiter aus Neubruch (Kreis Thorn),
bei einem Flößer in der Baracke zu Schilno und bei zwei Arbeitern
auf Holm iſt Cholera feſtgeſtellt. Es ſind demnach ſeit dem 9. d. M.
im Gebiete der todten Weichſel (Weſtlich-Neufähr, Holm, Althof)
11 Perſonen erkrankt, von denen 3 ſtarben.

Stockholm, 14. Auguſt. Auf dem Dampfer „Nordkyſten“,
welcher in Stockholms Skärgaard vor Anker liegt, iſt eine Cholera-
erkrankung feſtgeſtellt worden. Auf dem Dampfer „Waſa'“, welcher
geſtern aus Petersburg, Helſingfors und Aabo an der Quarantäne-
Station Fejan ankam, ſind unterwegs mehrere choleraähnliche Er
krankungen vorgekommen. Die Patienten ſowie die anderen
giere wurden in Aabo gelandet. Die Mannſchaft blieb in Fejan
internirt, wo nunmehr der Maſchinenmeiſter an Cholera geſtorben
iſt außerdem ſind zwei Mann der Beſatzung erkrankt.

Lüttich, 14. Auguſt. Der „Gazette de Liége“ zufolge ſind
gern und vorgeſtern in Lüttich und den benachbarten Gemeinden
20 choleragartige Er krankungen und mehrere Todesfälle
vorgekommen.

Amſterdam, 14. Auguſt. Hier ſind heute 2 Cholera-
erkrankungen vorgekommen, aus Utrecht wird eine Cholera-es gemeldet, aus zwei anderen Städten je ein Sholer
odesfall.

Cöln, 14. Auguſt. Bei der zweiten, unter choleraverdächtigen
Umſtänden erkrankten Perſon wurde nunmehr vom bakteriologiſchen
Jnſtitute in Bonn Cholera asiatica fonſtatirt. Jene Perſon war von
Holland per Schiff hier angekommen. Die betreffenden Behörden
wurden von hier ſofort telegraphiſch benachrichtigt.

Poſen, 14. Auguſt. Wie aus Uſch (Kreis Kolmar) gemeldet
wird, erkrankte dort die zehnjährige Tochter eines Schiffers und ſtarb
nach 13 Stunden. Der Kreisphyſikus ſandte Leichentheile nach Berlin,
n konſtatirt wurde. Es ſind alle Vorſichtsmaßregeln ge
troſfen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
London, 14. Auguſt.

Die offiziöſen „Daily News“ fordern die euro
päiſchen Mächte auf, durch ein gemeinſames
Vorgehen, wie zu Anfang der 80er Jahre, dem Kriege ein
Ende zu machen.

errn
ank

London, 13. Auguſt.
Bisher ſind keine weiteren Nachrichten über das von Taku

aus gemeldete Seegefecht hier eingetroffen. Ein hoher japa
niſcher Militär meint, die von Japan gegen die chineſiſchen Küſten
plätze ergriffene Offenſive bezwecke weniger die Eroberung dieſer

Plätze, welche ſchwer zu halten ſein würden, als hauptſächlich
China zu zwingen, eine große Streitmacht zur
Küſtenvertheidigung bereit zu halten, und dadurch
ſeine Operation gegen Korea zu ſchwächen. Japans Kriegs-
plan ſei vorläufig auf die Erlangung der Herrſchaft zur
See gerichtet, ſei es durch Vernichtung, ſei es durch Blockirung
der chineſiſchen Schiffe. Wenn dies Ziel erreicht ſei, ſo könne
Japan auch den Weg nach Korea vom Meere aus blockiren und
ſei dann abſoluter Herr in Korea.

London, 14. Auguſt.
Nach einem Telegramm aus Shanghai glaubt man, daß die

Japaner aus dem Angri f den Hafen Wei-hai-weiJapaner aus dem Angriff auf den Hafen von Wei-haiwei
große Vortheile ziehen werden, weil ſie dadurch die Poſition der
chineſiſchen Batterien kennen gelernt haben. Dies
ſoll auch der einzige Zweck des Angriffes geweſen ſein.

Wien, 13. Auguſt.
Die „Pol. Korr.“ meldet aus London, daß in engliſchen Re

gierungskreiſen nunmehr die Ueberzeugung herrſche, daß während
der ganzen Dauer des ja paniſch- chineſiſchen Krieges
keine europäiſchen Verwickelungen zu befürchten
ſeien und daß keine europäiſche Regierung etwaige Zwiſchenfälle
als Vorwand zu einer Jntervention benutzen werde.

London, 13. Auguſt.
Die Central News halten trotz des Dementis der Times die

Nachricht aufrecht, daß dem Vizekönig Li-HungTſchang nicht nur
die gelbe Reitjacke, ſondern auch die Pfauenfeder ſowie drei
Ranggrade aberkannt wurden. Er behält aber trotzdem ſeine bis
herige Stellung, ſowie den Oberbefehl über die geſammte Land-
und Seemacht.

Auskand.
Dänemark. Die Regierung beabſichtigt den Folkething

neten und Neuwahlen für den September auszu-
reiben.

Fraukreich. Die Gnadenkommiſſion hat das
Gnadengeſuch für Caſerio verworfen. Es erſcheint
deshalb ausgeſchloſſen, daß der Präſident Périer von dem Be-

S Gebrauch machen wird. Die Hinrichtung des
örders wird jedenfalls Ende dieſer Woche vollzogen werden.

„Figaro“ ſchreibt über den Ausgang des vorgeſtern ab
geſchloſſenen An archiſtenprozefſes: „Jm ganzen Lande wird
die Freiſprechung der h Anarchiſten einen ſehr verhängniß
vollen Eindruck machen. ie radikalen Parteien werden große
DTriumphe feiern, weil die Behörden geradezu eine Verherrlichun
der antiſozialen Doctrine herbeigeführt haben. Der ganze Prozelegt von der er des Fuſtihminſſters und der Behörden
Zeugniß ab; die wollten jedenfalls einen großen Eindruck
auf die öffentliche Meinung hervorrufen, aber ſie müſſen ihren Plan
als vollſtändig geſcheitert betrachten.“ Die „Débats“ ſagen, die

ury habe die Angeklagten freigeſprochen, weil ſie ihnen nach dem
arten von 1893 nicht ſtrafbar erſchienen. Dieſes Geſetz

habe eine Niederlage erlitten; es J u wünſchen, daß das Geſetz
von 1894 wirkſamer ſein wird. „La Paix“ tadelt die mangelhafte
Vorunterſuchung. Die radikalen Blätter behaupten, die Regierung
ſei geſtern geſchlagen worden; ſie loben die Jury, welche Verbrecher
zwar beſtraft, aber die Gedanken und Redefreiheit reſpektirt.

Die Blättermeldung, das Abkommen zwiſchen
Frankreich und dem Congoſtaat ſei bereits abgeſchoſſen,
iſt verfrüht. Wie es jetzt et werden die Verhandlungen erſt im
Laufe der Woche abgeſchloſſen werden.

Jtalien. Nach einer r der „Agenzia Stefani“ wird
durch ein Dekret vom heutigen Tage der Belagerungszuſtandauf Sizilien r

„„Afrika. Die vom Telegraphen ſignaliſirten marokka
niſchen Unruhen beziehen ſich nur auf Widerſetzlichkeiten eines
Stammes oder mehrerer Stämme n den jetzigen Sultan, ſind
alſo nicht von internationalem Belang. Wenn ſich das Aktions-
bedürfniß der Kabylenſtämme in einem Aufſtand gegen
den jetzigen Herrſcher uft macht ſtatt gegen die Europäer, ſo könnte
das vom Geſichtspunkte der allgemeinen Politik als ein Vortheil be
grüßt werden, inſofern Marokko auf abſehbare Zeit mit ſich ſelbſt
enug zu thun hätte und als Quelle politiſcher Störungen für
Furopa vorerſt nicht weiter in Betracht käme. Vorausſetzung wäre
dabei freilich, daß auch keine europäiſche Macht die inneren Wirren
Marokkos benutze, um im Trüben zu fiſchen, wie jetzt England
Miene macht, wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß Beſtrebungen im
Gange ſind, den ſehr zurückgegangenen engliſchen Einfluß am Hofe
von Fez wieder in die Höhe zu bringen. Das wäre natürlich für
Frankreich ein Signal, auch ſeinerſeits aktiv zu werden, und man
könnte ſich dann nur immerhin auf einen lebhaften Wettkampf
zwiſchen den in Marokko rivaliſirenden engliſchen und franzöſiſchen
Intereſſen gefaßt halten.

Aus Nah und Fernu.
Ein Cyklon verwüſtete mehrere Ortſchaften in den Provinzen

Madrid und Ciudad Real. Der Schaden iſt bedeutend; hundert
Perſonen ſollen verwundet ſein.

Der Diſtanzritt des Herzogs von Mecklenburg Aus
Konſtantinopel wird der „Voſſ. Ztg.“ vom 9. Aug. geſchrieben Der
junge Herzog von Mecklenburg-Schwerin, der den Ritt von
Damaskus nach Angora gemacht hat und ſeit einigen Wochen hier
weilt, verläßt heute mit dem Orient-Expreßzug Konſtantinopel, um
ſich nach Belgrad zu begeben von wo er auf demſelben Pferde, das
er auf dem erſtgenannten Ritt gebrauchte, die Reiſe nach der
Heimath fortſetzen wird.

Entſetzlich. Von den Bewohnern aus Niedzwedzen, die in
Johannisburg durch den Genuß verdorbener Heringe erkrankten, ſind
bis jetzt 18 geſtorben. Es ſind die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln ge
troffen worden.

Vereiteltes Verbrechen. Wie „Patriote“ meldet, iſt in Mons
ein großes Aufſehen hervorrufendes anarchiſtiſches Verbrechen ent
deckt worden. Ein Anarchiſt, Namens Vergand, hatte ſich in das
dort Gerichtsgebäude eingeſchlichen mit der Abſicht, daſſelbe während
der Verhandlungen mittelſt Dynamit in die Luft zu ſprengen. Sein
verdächtiges Benehmen wurde jedoch rechtzeitig bemerkt der Anarchiſt
wurde ſofort verhaftet. Man fand ſieben Bomben bei ihm vor, die
mit Dynamit gefüllt waren.

Gebändeeinſturz. In Oedenburg ſtürzte ein unweit des neuen
Rathhausbaues befindliches Wohnhaus ein und zertrümmerte das
Gerüſt des Rathhauſes. Die Bewohner des eingeſtürzten Gebäudes
vermochten ſich noch rechtzeitig zu retten.

u Zwiſchen den Dampfern „Hibernia“und „Prince of Wales“ fand ein heftiger Zuſammenſtoß ſtatt. „Hi
bernia“ ſank ſofort vier Mann der Beſatzung ertranken.

Eiſenbahnkataſtrophe. Als der Schnellzug aus Edinburg in
den Londoner Sanct Pancras-Endbahnhof einlief, verſagte der
Bremsapparat und der Zug fuhr gegen die Puffer am Ende des
Bahnhofs die Maſchine entgleiſte und der dahinter befindliche Pull
mann'ſche Schlafwagen, ein Wagen dritter Klaſſe ſowie Schaffner
wagen wurden zerſchmettert. Einundzwanzig Paſſagiere wurden ver
letzt, darunter ſechs ſo ſchwer, daß ſie nach dem Hoſpital transportirt
werden mußten. Viele waren in den Trümmern eingeklemmt und
mußten herausgeſägt werden. Das Zugperſonal blieb unverletzt.

Abfturz. Aus Zermatt kommt die Nachricht, daß vom Weiß
horngletſcher ein junger Deutſcher abgeſtürzt iſt; die Leiche wurde auf
der italieniſchen Seite gefunden.

Dreiſte Diebe Unbekannte Verbrecher brachen in die Cantine
der größten Budapeſter Polizeikaſerne ein und ſtahlen Pretioſen und
Effekten von bedeutendem Werthe.

Die in Korfu explodirte Bombe war ein von einem Kriegs
ſchiff verlorener Torpedozünder, der durch Fiſcher vor Jahren ge
funden und jetzt an Juden als altes Eiſen verkauft worden war.

Fwrhcrer In St. Quentin brannte die Weberei von
David u. Co. vollſtändig nieder. 500 Arbeiter ſind brodlos geworden.
Der Materialſchaden iſt ganz bedeutend.

Jagd und Sport.
Reunen zu Gotha 1894. Montag, 13. Auguſt.

1. Preis vom Jnſelsberg. Union-ClubPreis 4000 Mark.
Für Zweijährige. Diſtanz 900 Meter. 1. Königl. Haupt.Geſt.
Graditz' Almenrauſch, 2. P V. Mays Moſchee, 3. Herrn H.
Rüppels Don Carlos. 8 Pferde liefen. Tot.: 41: 10.

2. Herzogin-Rennen. Preis 6000 Mk. Diſtanz 2000 Mr.
1. Königl. HauptGeſt. Graditz' Goldſchaum, 2. Herrn V. Mays
Tino, 3. Herrn Hauptmann v. Blottnitz' del Monte. 4 Pferde
liefen. Tot.: 45: 10.

3. n inz Philipp-Rennen. Ehrenpreis Sr. Hoheit des
Prinzen ne von Herzogs zu Sachſen,für den ſiegenden Reiter und 1800 Mk. Jagd Rennen. Jnternat.
HerrenReiten. Diſtanz 4000 Meter. I. Herrn A. v. Oertzens
(Lt. Suermont) Jrrlicht, 2. Lt. Gr. Königsmarcks J. (13. Ul.)
Hariette, 3. Lt. Frhrn. v. Kapp'herrs (13. Ul.) Wild Duck. 9
Pferde liefen. Tot.: 40: 10.

4. Preis von Friedrichroda 3600 c. Handicap. Diſtanz
1800 Meter. I. Hptm. v. Blottnitz' Fohn Mytton. 2. Herrn
B. Naumanns Ebersbach. 3. Graf Pleſſen-Jvenacks Beß.
7 Pferde liefen. Tot. 93 10.

5. Preis von Waltershauſen 2000 Verkaufs-Hürden
Rennen. Diſtanz ca. 3009 Meter. 1. Bar. Stockwells Mar
giana, 2. Mr. Gores Maddenſtown. 3. Hptm. R.
Spiekermanns Nachtfalter. 5 Pferde liefen. Tot.: 190: 10.

6. Her je g Ernſt-NRennen. Zur Erinnerung an den Gründer
des RennVereins für Mitteldeutſchland, Se. Hoheit den hoch
ſeligen Herzog Ernſt von SachſenCoburgGotha. Ehrenpreis,
gegeben von Sr. Kgl. Hoh. dem regierenden Herzog Alfred für

den ſiegenden Reiter und 5000 JagdRennen. In
errenReiten. n 6000 Meter. I. Rittm. Suermom
arloman, 2. Rittm. von Sydows (Gde. du C.) Wellguf

3. Lt. v. Veltheims (3. Gde.Ul.) Lord Lumley. 4 Pie
liefen. Tot. 40 10.

r

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,

D. Wir eerſuchen diejenigen Zeitungen, die unſen
OriginalKorreſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben.

u Trotha, 13. Auguſt. (Vogelfang. Gänſedieh,ſt a hl.) Im hieſigen Klaus bergſteinbruche betraf Gendam
Nachtweih 2 Giebichenſteiner Burſchen beim Auslegen h
Leimruthen zum Vogelfangen. Die Leimruthen wurden va,
nichtet. Bei einem nächtlichen Einbruch wurden aus den Arbeitg,
häuſern der chemiſchen Fabrik 4 Gänſe geſtohlen. Eigen,
thümlich bleibt bei dem Diebſtahle, daß der Dieb in 3 verſchiedenen

tällen eingebrochen iſt, während in jedem einzelnen Stalle me
als 4 Gänſe, in einem Stalle ſogar deren 11, vorhanden waren
Ein Verdacht bezüglich der Thäterſchaft fehlt vollſtändig.

V Eisleben, 13. Auguſt. (Erdſtöße.) Geſtern Aben
gegen /9 Uhr wurde wieder in der Zeißingſtraße und einengroßen Stadttheile ein W Erd ſt o ß wahrgenommen.
und an den Häuſern ſüdlich von der böſen Sieben Grabenſtraß,
Klippe, Klippberg, Rammthorſtraße, auch Verbindungsſtraße
mehren ſich immer zu und verſchiedene Hausbeſitzer haben Fenſter
und Thüren verrammt. In Folge der häufigen Erdſtöße werden
die Waſſerleitungsrohre hin und wieder zerſtört auf dem Ramm-
berge haben in Folge von Rohrbrüchen einige Hausbeſitzer auch
Waſſer in ihre Keller erhalten. Die Schäden Riſſe, Sprüng,,
Senkungen ſchreiten immer weiter vorwärts. Bis jetzt ſind übte
120 Häuſer polizeilich angemeldet, welche Schäden haben, 4 davon
ſind auf polizeiliche Anordnung unbewohnt, einige 20 aber ſo be
chädigt, daß den Hausbeſitzern und Miethern für den bevorſtehendenGhi event. Winter ein Auszug bevorſteht. Auf dem Klippberge

bis zur Rammthorſtraße hinauf haben viele Häuſer, namentlich in
letzterer Zeit, bedeutende Riſſe erhalten und haben ſich nach denHllieivuntt des Zerſtörungsgebietes ſehr geneigt.

Eisleben, 13. Auguſt. (Selbſt mord.) Geſtern Nah
mittag gegen 21, Uhr erhängte ſich in ſeiner Wohnung der Berg.
mann Bernhard Pils in Folge eines Anfalls von Säufer-
wahnſinn, an dem er ſchon ſeit längerer Zeit litt. Die Leiche wund,
der „Eisl. Ztg.“ zufolge, nach Aufnahme des Thatbeſtandes nach de
Leichenhalle geſchafft.

Halberſtadt, 13. Auguſt. (Allgemeine Volksſchub
lehrer-Konferenz.) Unter einer Betheiligung von gegen
700 Lehrern, mehreren Kreis und Lokalſchulinſpektoren und Lehre
innen fand am heutigen Tage im Elyſium unter dem Vorſitze dez
Seminardirektors und Schulraths Dr. Hirt hier die diesjährige
allgemeine Volksſchullehrer-Konferen z des hieſigen,
die beiden hieſigen und die fünf umliegenden Kreiſe umfaſſenden
Seminarbezirks ſtatt. Die Konferenz wurde mit dem gemeinſchaft-
lichen Geſange: „O heil'ger Geiſt kehr' bei uns ein“, wie mit einem
vom Vorſitzenden geſprochenen Gebete eingeleitet. Nach herzlicher
Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden hielt ſodann Seminar-Ober-
lehrer Braune von hier den auf der Tagesordnung ſtehenden Vor
trag über das die Lehrerſchaft in letzteren Jahren vielfach beſchäftigte
Thema: „Der Unterricht in der Naturlehre nach ſeiner Verknüpfung
mit den übrigen Schuldisziplinen und ſeine Darſtellung nach den
formalen Stufen“. Der Vortragende iſt kein Anhänger einer plan
mäßigen Verknüpfung der Naturlehre mit den Geſinnunggsſtoffen,
weil eine ſolche, rein äußerliche Verknüpfung für Unterricht und Er
ziehung ohne Werth ſei. Auch iſt Referent gegen eine en ge Ver-
knüpfung der naturkundlichen Fächer, weil die von den Vertretern
der neuen Richtung vorgebrachten Bedenken gegen eine geſonderte
Behandlung der einzelnen Zweige ſich auf den wiſſenſchaftlichen Unter
richt, der in der Volksſchule nicht T zur Anwendung koinmt, be
ziehen und weil der eingeſchlagene Weg, die naturkundlichen Disziplinen einheitlich zu verknüpfen, keine Verſchmelzung der zu ver

bindenden Stoffe zu einem organiſchen Ganzen iſt. Eine Verknüpfung
der Naturlehre mit der Naturgeſchichte hält Referent für
wünſchenswerth. Dieſelbe ſei dadurch zu bewirken, daß die
zum a der Lebensfunctionen der organiſchen Naturkörper
nothwendigen Lehrer und Verſuche aus der Phyſik und Chemie
herangezogen werden, daß die naturgemäße Verknüpfung der Phyſtk
und Chemie mit der Mineralogie und Anthropologie eintritt und
daß am Schluſſe des Unterrichts bei einer umfaſſenden Wiederholung
der Menſch in den Mittelpunkt geſtellt wird und ſo die in den ein
zelnen Zweigen gewonnenen Kenntniſſe verknüpft werden. In längerer
Darlegung beſprach Redner zum Schluß ſeines mit lebhafteſtem
Beifall belohnten, intereſſanten und eingehenden Vortrage die Be
handlung einer methodiſchen Einheit und entwickelte die Geſtaltung
derſelben. Jn Anſchluß an den vortrefflichen Vortrag hielt Referent
eine vorzügliche Muſterlektion über die Anwendung des „Hebels“.
An der ſich anſchließenden Beſprechung der vom Vortragenden auf
geſtellten Theſen betheiligten ſich die Herren Regierungs und Schul
rath Jenetzky-Magdeburg, Rektor Zießni tz Aſchersleben,
r Allèh Aſpenſtedt, der Vorſitzende, der Vortragende, Rektor

interDerenburg 2c. 2e. Vortrag wie Leitſätze des
fanden die Zuſtimmung der emine it dem Geſange„Lobe den Herrn“ wurde die Konferenz geſch oſſen

Zerbſt, 13. Auguſt. (Der muthmaßliche Mörder
der 13 jährigen Martha Zimmermann) iſt in
Halberſtadt ergriffen worden. Es iſt ein junger Mann,
welcher auf dem unfern der Mordſtelle belegenen hieſigen Schützen
platze bei einem Karouſſelbeſitzer thätig war und von dem Letzteren
in der Zeit, während welcher der Mord ausgeführt ſein dürfte, nicht
geſehen worden iſt. Der Burſche hat ſich an dem fraglichen Mitt
woch Abend erſt ſpät wiederſehen laſſen und hat an dem darauf
folgenden Vormittag ſeine Arbeit ohne erſichtlichen Grund aufgegeben
und ſich darauf von ſeinem Arbeitgeber entfernt. Einer anderen
Verſion zufolge ſoll die Ergreifung des muthmaßlichen Mörders
einem hier eingewanderten Handwerksburſchen zu danken ſein, der
als er von dem Mädchenmorde und dem dringenden Verdachte gegen
den Karouſſelgehilfen hörte, mittheilte, daß dieſe Perſon ihn in Hal
berſtadt getroffen und ſich mit ihrer That gebrüſtet habe. Geſtern
Nachmittag 5 Uhr iſt der Verhaftete hier eingetroffen und ins Amts
gerichtsgefängniß gebracht worden, wo er ſofort verhört wurde.

Harzburg, 13. Auguſt. (Harzklub.) Jm Bahnhofshotel
fand geſtern die 22. Centralvorſtandsſitzung des Harz-
klubs ſtatk. Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf die Ver
legung des Termins der diesjährigen für Harzburg angeſetzten Haupt
verſammlung vom 8. und 9. auf den 15. und 16. September. Es entſpann
ſich über dieſen Punkt eine lange, heftige Debatte. Schließlich wurde je
doch in eine Verſchiebung des Termins gewilligt. Von verſchiedenen
Zweigvereinen lagen Anträge auf Bewilligungen von Geldbeihülfen vor.
Je 100 Mark wurden bewilligt den Vereinen: Seeſen zu Inſtandſetzung
von Wegen, Grund zur Erbauung einer Schutzhütte auf der Strecke
GitteldeGrnund, Ellrich zu einer Schutzhütte get dem „Rothen Schuß,
Wolfshagen zu einer Schutzhütte auf dem Bohrberge, Schwenda zur

Verbeſſerung des Weges r Dieſe Beträgekonnten vom Centralvorſtande definitiv ewilligt werden. Eine wei
tere Reihe von Geldbewilligungsgeſuchen, die im Einzelnen 100 Mk.
überſteigen, konnte zwar geprüft und durchberathen werden,
iſt jedoch mit der Begutachtung des Central Vorſtandes zu
zu definitiver Beſchlußfaſſung der Hauptverſammlung zu überweiſen.
Um die nächſtjährige Hauptverſammlung des Harzklubs bewirbt ſich
Elbingerode. Schließlich ſei noch aus dem der Hauptverſammlung
vorzulegenden Jahresbericht pro 1893 mitgetheilt, daß ſich die Ge
ſammteinnahmen auf 18 173 Mk., die Geſammtausgaben auf 11 350
Mark beliefen, ſomit am Schluſſe des Jabres ein Beſtand von
6823 Mk. vorhanden war. Der Vermögensbeſland ſtellte ſich auf
4759 Mk. Jn den n r figuriren ſiebzig Zweigvereine (6665
Mitglieder) mit 6742,75 Mk. Beiträgen. An die gegen 22 Uhr be
endeten Berathungen des Centralvorſtandes ſchloß ſich ein gemein
chaftliches Mittagseſſen im Bahnhofshotal.
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Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 13. Auguſt. Auf ungünſtigere EreditBilanztaxirungen

war die Börſe ſchwächer tendirend, Banken, beſonders beide Credit
aktien, nachgebend. Renten umſatzlos. Bahnen Aktien niedriger,
nwerthe, Werndl und Montan-Papiere behauptet, Valuta

wach.ſch Paris, 13. Auguſt. An der heutigen Börſe herrſchte fort

dauernde Hauſſetendenz für Rente; alle ausländiſchen Fonds gefragt
bei zurückhaltenden Abgebern. Rio Tinto ſteigend, Debeers animirt,
in Huanchaca neues Intereſſe der Spekulation

1893/94er Abſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken. Die
zuckerfabrik Sobbomitz (Aktienkapital 591 000 verein-
nahmte an Zucker und Melaſſe 988 245 die wie folgt verwendet
nd für: Zinſen Discont 32 661 Abſchreibungen 79 629Fnieme und Gratifikationen 13 097 Zuſchreibungen zum Re

efonds 6620 Neubau 25 000 und 5 pCt. Dividende
550 Die Zuckerfabrik Rüdingen in Stock-

heim hatte einen Verluſt von 29 363 (1892/93 135 016 Ge
winn nach 29690 Abſchreibungen) bei 412 800 eingezahltem
Aktienkapital und 180 000 Prioritäten. Die Generalverſammlung
wird zu beſchließen haben, ob die Unterbilanz in das neue Geſchäfts
jahr übernommen oder aus der Extrareſerve 87 197 gedeckt wern ſoll. Bei der Zuckerfabrik Ließau (Aktienkapital
479 000 belief ſich der Rohgewinn auf 89 320 Die General
verſammlun beſchloß, für 1893 94 eine Dividende nicht zu zahlen,
ſondern für Abſchreibungen 19 482 Reſervefonds 3491 Grund-
ſchuldzinſen Reſerve für 1894/95 17 500 Grundſchuld Reſerve
19250 und Specialreſerve 29 595 zu verwenden. Die
Generalverſammlung der Zuckerfabrik Pelplin beſchloß für
den Falk, daß eine Erhöhung des Grundkapitals um 300 000 auf
900 000 erfolgen ſollte, 47 pCt. des gegenwärtigen Aktienkapitals
als Dividende zu vertheilen, und zwar 221 pCt. ſofort und
25 pCt. nach erfolgtem Eintrag in das Handelsregiſter. Wird die
Kapitalserhöhung nicht beſchloſſen oder erfolgt ſolche thatſächlich nicht,
werden 21 pCt. ſofort und 25 pCt. nach Bekanntmachung durch
die Direktion als Dividende vertheilt. Die neuen Aktien werden
event. zum Nennwerthe ausgegeben und wird den Aktionären für je
zwei alte Altien das Bezugsrecht auf eine neue Aktie gewährt. Die
neuen Aktien ſollen an der Dividende des Jahres 1894/95 mit
50 pCt. des Nennwerthes Theil nehmen. Die Erhöhung des Grund-
kapitals ſoll nur dann ſtattfinden, wenn bis zum 30. September 1894
d W beſchloſſene Kapitalbetrag von 300 000 c. gezeichnet wor
en iſt.

Die mexikauiſchen Zolleinnahmen betrugen im Monat
Juli 1 100000 Dollars gegen I 327 000 Dollar im Monat Jnni.

Die amerikaniſche Tarifvorlage. Angeſichts der noch
mer fortdauernden Debatten über die neue amerikaniſche Tarifbill
dürfte die nachfolgende Tabelle für unſere Leſer von Jntereſſe ſein.
Die Tabelle berechnet für die wichtigſten in Betracht kommenden
Kinfuhrwaaren den durchſchnittlichen Zollſatz nach der jetzt geltenden
Mac KinleyAkte, der TarifBill des Repräſentantenhauſes (Wilſon
Bill und den Abänderungen, die der Senat in dieſer Letzteren fordert.

Zollzahlung ad valorem nach

der der derM. Kinley- Wilſon- Senats
Akte Bill BillpCt. pCt. pCt.Chemikalien, Oele und Farben 31,61 25,09 24,44

Erden, irdene Waaren und Glas-

waaren 51,20 43,13 35,21Metalle und Metallwaaren 58,33 34,99 36,53
Holz und Holzwaaren 31,79 21,96 23,62
ucker 14,55 28,43 39,59Tababak und Tabakfabrikate 117,82 91,58 105,95

Landwirthſchaftliche Produkte 33,21 21,59 23,10
Spirituoſen, Weine c. 69,90 60,69 61,01
Baumwollenwaaren 55,25 38,45 43,54
Flachs, Hanf, Jute 5 30,51 41,05Wolle und Wollenfabrikate 98,62 39,78 48,82
Seide und Seidenwaaren 53,56 45,13 46,39Celluloſe, P per und Bücher 23,85 19,10 20,53
Gemiſchte Waaren 26,80 26,33 24,45Nicht beſonders aufgeführte Waaren 18,98 18,98 18,73
Zollfrei einzuführende Artikel „63 S

Durchſchnitt 49,58 35,51 38,68
Zum griechiſchen Staatsbankerott. Das den engliſchen

Bondholders in der am heutigen Dienstage ſtattfindenden Verſamm
lung vorzulegende Arrangement hat folgenden Wortlaut „Die jetzt
bezahlten 30 Proz. der Zinſen ſollen auf 34 Proz. erhöht werden
und zwar gehen 32 Proz. für Zinſen und 2 Proz. zur Awortiſation.Die jährlichen Zahlungen für Zinſen und zur Rmortiſation ſollen

ſtufenweiſe, wenn auch langſam erhöht werden, ebenſo ſollen die aus
der Heimzahlung der Anleihen reſultirenden Erſparniſſe zur Erhöhung
des Zinſendienſtes verwendet werden. Es wird berechnet, daß di
ganze Schuld in ungefähr 50 Jahren abgezahlt ſein wird, was indeß
nothwendigermaßen bis zu einem anſehnlichen Grade von dem Preiſe
abhängt. Die der Monopolgeſellſchaft weggenommene Summe ſoll
in Raten, die ſich über ſechs Jahre erſtrecken, zurückgegeben werden.
Die von dem Council of Foreign Vondholders ausgegebenen
Certifikate ſollen anerkannt und nach dem Satze von ſh.
für 1 Lſtrl. bezahlt werden. Unter BHerückſichtigung des
ekſt vor Kurzem vom Auswärtigen Amte veröffentlichten
Berichts des Herrn Elliot und bei der Uebereinſtimmung der An
ſichten der drei Delegirten, daß die in Athen angebotenen Beding-
ungen angenommen werden ſollten, empfiehlt das Komitee die Anne des Arrangements mit der gegenwärtigen ſubſtantiellen Ver

beſſerung, und die Bondholders dürften in ihrem eigenen Intereſſe
handeln, wenn ſie dasſelbe annehmen.“ Die „Times“ bemerken
zu dieſem Arrangement das Folgende: „Der obige Plan zur Arran
girung der griechiſchen Schuldverhältniſſe ſollte im Ganzen ange
nommen werden. In manchen Beziehungen iſt er beſſer, als der,dem die Delegirten zuerſt ihre gung gegeben hatten, und in
einem Punkte, der eventuellen Wiedergabe des ſeitens der griechiſchen
Regierung widerrechtlich der Monopolgeſellſchaft r
Geldes, iſt dieſe Beſſerung werthvoll. Der auf dieſe Weiſe erübrigte
Vetrag ſoll zur Einlöſung eines Theiles der Certificate über rück
ſtändige 70 Proz. Zinſen verwendet werden und die Monopolgeſell
ſchaft ſoll hierfür vadurch entſchädigt werden, daß fie 32 Proz. auf
s Proz. Zinſen empfängt, anſtatt 4 Proz., und indem ihr die Pri-
orität der Einlöſung gewährt wird. Die Monopol-Bonds
und die Fundet-Coupons ſollen jährlich mit 1 Proz. amortiſirt werden,
bevorirgend welche andere Anleihe zur Einlöſung kommt. Es ſcheint, daß
das deutſche Komitee noch immer an dem Gedanken feſthält, daß ſich
beſſere Bedingungen mit Hilfe der Regierungen von England, Deutſch
land und Frankreich erzielen ließen. Was England betrifft, ſo kommt
dies natürlich ganz außer Frage, und wir zweifeln auch ſehr daran,
ſo meinen die Times, daß irgend eine andere Regierung ſich zu
irgend welcher effektiven Hilfe verſtehen wird ſie werden keine Schiffe
ſenden, um „materielle Garantieen“ zu übernehmen, was der einzige
reale Modus wäre, ein Land zum Nachgeben zu zwingen. Durch
bloße Worte aber wird Griechenland, ſich nicht ins Bockshorn jagen
laſſen. Wir meldeten bereits, däß der Sekretär des deutſchen
Schutzkomitees, Herr Roeßler, zu der Verſammlung der engliſchen
Bondholders griechiſcher Staatspapiere nach London entſandt iſt, um
den ablehnenden Standpunkt des hieſigen Komitees zu begründen,
Herr Roeßler hat bei ſeinem Aufenthalt in Paris nochmals Ver
gulaſſung genommen, mit dem franzöſiſchen Schutzkom.itee zu kon
eriren, und es hat ſich die vollſtändige Uebereinſtimmung

des deutſchen und franzöſiſchen Schutzkomitees er
Keben. Ein Vertreter des franzöſiſchen Komitees iſt gleichfalls nach
London abgereiſt.

Wajſhiugton, 13. Auguſt. Eine Plenarverſammlung der
demokratiſchen J itglieder des nordamerikaniſchen Repräſentanten-
hauſes faßte heute eine Reſolution, durch welche die Tarifbilſ, wie

Volkswirthſchaftlicher Theil.
ſie vom Senate genehmigt worden iſt, angenommen wird. Dieſes
Votum ſichert die Annahme der Tarifbill in der vom Senate be
ſchloſſenen Faſſung. Eine ReuterMeldung beſagt Folgendes:
Man glaubt jetzt, die werde noch im Laufe dieſer Woche
in der einen oder anderen Form erledigt werden. Einige Kreiſe ſind
der Anſicht, es würden weder die Vorſchläge des Senats noch die
jenigen des Repräſentantenhauſes durchdringen, ſondern ein Kompro-
miß Annahme finden.

Markktberichte.
Ans der Provinz Poſen, 13. Auguſt. Hopfen. Der

Hopfenhandel bewegt ſich in den allerbeſcheidenſten Grenzen. Die
Brauerkundſchaft ſteht et faſt gänzlich vom Einkauf zurück, da ſie
ihren Bedarf bis zur Ernte, die immer näher rückt, gedeckt hat.
Man iſt allgemein der Anſicht, daß die Preiſe für neuen Hopfen
einen niedrigeren Stand haben werden, als für Hopfen 1893 er
Ernte, was wohl auch ein Grund iſt, daß die Kaufluſt immer
mehr ſchwindet. Die wenigen Abſchlüſſe, die ſtattfinden, voll
iehen ſich zu gedrückten Preiſen. Geringe Qualitäten ſind voll-ſndig vernachläſſigt. Nach Bayern und Böhmen wird jetzt nichts

verſandt. Beſtände findet man nur noch wenig vor. Notirungen
ſtellen ſich wie folgt: Primawaare bis 150 A. mittel 120--130
gering abwärts bis 110 Das jetzige Wetter iſt für die Hopfen-
pflanze ſehr günſtig. Man findet Plantagen, die einen ſo vorzüg-
lichen Stand haben, wie dies ſeit Jahren nicht der Fall war. Jm
Allgemeinen ſind die Ernteausſichten vielverſprechend, ſobald das
Wetter einen weiteren günſtigen Verlauf nehmen wird. Mit der
Pflücke des Frühhopfens dürfte in der zweiten Hälfte des Auguſt be
gonnen werden.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 14. Auguſt 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen ruhig 124- 133
feinſter märkiſcher über Notiz. Nauhweizen 120--124, feinſter milder bis 134. Roggen
ruhig 114—-117, feuchter billiger. Vrau-Gerſte 140—160, feinſte feinfarbige bis 170. Fütter
Gerſte 100--120. Hafer ruhig 141-154, neuer 130-- 435. Mais amerik. mixed 117—-119.
Donaumais 110--114. Raps 185--194. Rübſen-. Erbſen Victoria 165--180. Kümmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 53--55. Stärke inel. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto n. Hall.
prima Weizen feſt 32,00--34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50-—32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Vlaner MohnFutterartikel gefragt. Futtermehl 11,50 bis 12,00. Roggeukleie 9,00
bis 9,75. Weizenſchaalen 8,00--8,50. Weizeungrieskleie 8,00--8,50. Malzkeime,helle 10,50--11,90, dunkle 9,/0--10,00. Seuchen 11,00--11,50. Malz 27,90 bis

29,00. Rüböl Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50.
tus per 10000 Liter o ruhig. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 30,30 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,09——18,00.

Napdehurger Vörſe vom 13. Auguſt.

Spiri-

Magdeburger Stadt Obligationen 4 n i 104,00b G
do. o. mm h 31 dg 99,00 BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 41 104,00 GWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 202 150 3960,006Gdo. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. o 45645,00 bdo. LebensVerficherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 25 20424,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45 751,90 G
Nückverſſch.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

2 inz e e 4 31 69),Actien-Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 83 99)10 161,00 B
Chemiſche Fabrik Buckaun Actien. 4 6 81 117,50 BDeſſauer GasAectien. e 4 10 10„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 I
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 42 3

do. Bergwerks-St.-P.-Actien 4 331 20 7do. StraßendahnActien. 6 6Sudenburger MaſchinenſabrikActien. 4 23 14ZuckerLiquidat.-Kaſſe-Actien 4 5 52 77Magdeburger Zuckerraffin. St.Actien 6 0 5
do. do. St. Prior. 0 2Leipziger Börſe vom 13. Auguſt.

3i 3fPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 3i 99,25 G Div. von 92/93 10 4 158,50 B

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 B
Credit-Verein 31 99,25 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
do. von a (ev.) 4 W 4do. von 1882 4 9850 Bnſchtiehrader do. 103,00 Gdo. von 1876 (ev.) 497,50 B Se hohager do. von 72 5 b 197 G

Altenhurggeiß St.A. 4 197,00 6 PragTurnauer do. 5 „50 G

Leipziger Bank. 4 133,50 Grdit r Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit u. Sparbank 4 118,75 G Dir J 47,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4100,10 G Zeitz Par. u. Solarölfabrik

Halleſche Straßenbahn Div. 1892 4 ſeo. 71,00 BDiv. von 1892 4 Mansfelder Kuxe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Auguſt

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver ung. h. g. b. a. b kanft verkauft

46 Rinder, S 7 S 7 7 7 46 2davon 12 Ochſen, 38 2 36 2 2 S 12 21 Färſe, 36 S 34 2 S e 1 228 Kühe, 34 2 32 2 28 e 28 25 Bullen, 2 7 5 720 Kalben, 42 2 39 2 2 c 20 cHammel, 66 Schafe, 2 2 11 55davon 35 Lämmer, 2 7 W 2 2418 Schweine davon, s 2 e 2 207 211127 Landſchweine, 2 57 27 55 e 83 86 39291 Ungariſche. 2 54 2 44 7 119 172
Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 13. Auguſt 1894.

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

n 2 v L 9 sg r S S r 7 S zZum Verkaufe r räktül 22 52 zſtanden: s 5 s s J t leS H o G c M 83 85I. Qualität II. Qualität III. Qualität l
4

267 Ninder, davon 1 e 7 7 m mann u 2 59 1296 Ochſen 76 S 70 S 64 94222 Kalben. S 71 S 67 e 64 20 293 Kühe r w. 69 62 54 89 456 Bullen e 65 60 56 52 4217 Kälber? 46* 42 38 S 217600 Schafviehs. 36 S 34 c 32 o 565 35805 Schweine davon S S e S S 740 65725 Landſchweine 69 S 58 S 55 S 686 323980 Bakonier e 59 u 45 un mann 54 26
1889 Stück Schlachtvieb. Maſtkälber bis 48 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnleren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: 2, und gut.
Frankfurt a M., 13. Auguſt. Der heutige Viehmarkt war mit

511 Ochſen 46 Bullen, 567 Kühen, Stieren und Rindern 174
Kälbern 226 Hammeln, Schaflämmern, Ziegenlämmern und 705
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt Ochſen I. Qua
lität per 50 kg Schlachtgewicht 68—-70 II. Qualität 6266
Mark, Bullen J. Qual. 60-—62 II. Qual. 56—59 Kühe,

Dezember

Stiere u. Rinder J. Qual. 62——66 II. Qual. 56—-60 Kälber
I. Qualität pro t Schlachtgewicht 68—-72 II. Qual. 60
bis 64 Hammel I. Qual. 65--67 16 II. Qual. 50--54 4,
Schweine J. Qual. 61-62 4, II. Qual. 59—60

Hannover, 13. Auguſt. Auftrieb: 204 Stück Großvieh,
394 Schweine 51 Kälber, 343 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 57——-70 Schweinen
54—59 Kälbern 60--75 5, Hammeln 65--70 Geſchäft gut.

Breslanu, 13. Auguſt. Zum Verkauf ſtanden: 28 Ochſen,
19 Kühe 138 Kälber, 783 Hammel, 619 Schweine. Rinder
I. Qual. 60—62 do. II. Qual. 56-—58 do. III. Qual. 48
bis 52 Schweine feſt, anziehend I. Qualität 60--62
II. Qual. 56—58 Hammel I. Qualität 68 do. II. Quak,56— 60 do. III. Qual. 40 44 Kälber Mittelpreiſe.

Maunuheim, 13. Auguſt. Aufgetrieben waren:, 51 Ochſen,
419 Kühe und Stiere, 414 weine, 65 Kälber. Der Durchſchnitts-
preis pro 50 kg betrug bei Ochſen 82—80 Ac., Kühen und Stieren
78 60 Schweinen 6261 Kälbern 90 85 darunter
71 norddeutſche, 38 öſterreichiſche Rinder. Ausverkauft.

VorrathSteinbruch, 11. Auguſt. Tendenz Unverändert.
am 9. Auguſt 186 140 Stück, am 10. Aug. wurden 1979 Stück auf
getrieben, 2994 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 11. Auguſt
ein Stand von 185 134 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40--41 Kr., mittlere von 40--41 Kr., junge
ſchwere von 42—421 Kr. mittlere von 42--43 Kr. leichte von
44--45 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 40-41 Kr.,
mittlere von 41--42 Kr., leichte von 43 44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42-421 Kr., mittlere von 42-42 Kr. leichte
von 421-431 Kr.

Deptford, den 13. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
2020 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d.
für je 8 Pfund.

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Verlin, 13. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 131--142
Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 135 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab Boden
bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 138,50
bis 138,25 Mk. bez., per Oktober 139,75 Mk. bez., per November 141,25--141 Mk. bez.,
per Dezember 142 Mk. bez., per Mai 145,50--143,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer Verkehr, Termine ſehr ſtill, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 110--120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 117,5 Mk. bez., inländiſcher guter 117--118 Mk. ab Vahn bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 119,25--119 119,25 Mt. bez., per Oktober 129,25--119,75--120 Mk. bez.,
per November 121,25 120,75--121 Mk. bez., per Dezember 122,25 122-122,5 Mk. bez.,
per Mai 1895 126 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—165 Mk. vez., Futtergerſte 94
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco nachgebend, Termine ſtill, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 120--152 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs-
qualität 125 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 120--139 Mk. bez., feiner 131 bis
144 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 120 bis 130 Mk. vez., feiner 131--146 Mk.
bez., preußiſcher mittel bis guter 129--130 Mk. bez., feiner 131—-144 Mk. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner 130- 140 Mk. bez., per dieſen Monat 122
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 117 Mk. bez., per Oktober 117,75
bis 115,50 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco matt, Termine matter, gekündigt 309 Tonnen, Kün-
digungspreis 105,5 Mk., Loco 106--126 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 105,50
Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 106,50 106,25 106,50 Mk.

per Oktober 108,50 108--108,25 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember
12 Mk. bez.

Magdeburg, 13. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--138 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 124-130 Mk., Rauhweizen
Mk., Roggen 115--118 Mk., Chevaliergerſte 150--165 Mk., Landgerſte 128--140 Mk., Hafer
128 142 Mk. für 1000 Kg.

Vreslau, 13. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 13. Auguſt. Weizen loco geſchäftslos, 130 136 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 136,00 Mk., per Okt.Nov. 137,25 Mk. Roggen loco 110--116 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 117,50 Mk., per Okt .Nov. 118,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 13. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per

Hafer alter hieſiger loco nener hieſiger 14,50, fremder 14,75.
*.Wannheim, 13. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,65 Mk.,

per März 14,00. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,60 Mk., per März 12,15 Mk.
Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,05 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per

Aug. per Nov. 11,20, per März 11,75.
Hamburg, 13. Auguſt. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 140--144 Mk.

Noggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 130--140 Mk., ruſſiſcher loco feſt,
Tranſito 78—84. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Wien, 13. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,82 Gd., 6,84 Br., per Frühjahr 7,21 Gd.,
7,23 Br. Roggen per Herbſt 5,45 Gd., 5,47 Br., per Frühjahr 5,89 Gd., 5,91 Br.-

Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September-Oktober 5,88 Gd.,
5,93 Br. Hafer per Herbſt 6,07 Gd., 6,09 Br., per Frühjahr 6,28 Gd., 6,30 Br.

Peſt, 13. Auguſt. Weizen feſt, per Herbſt 6,64 Gd., 6,66 Br., per Frühjahr
7,04 Gd., 7,06 Br. Roggen per Herbſt 5,17 Gd., 5,19 Br. Hafer per Herbſt 6,05
Gd., 6,07 Br., per Frühjahr 5,79 Gd., 5,81 Br. Mais per MaiJuni 5,51 Gd., 5,53
Br., per AuguſtSept. 5,74 Gd., 5,76 Br.

Aufſterdam, 13. Auguſt. Weizen auf Termine etwas höher, per Juni per Nov.
136. Roggen loco unverändert, auf Termine träge, per Auguſt per Oktober
99, per März 104,

London, 13. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen, Gerſte und Hafer ſtetig, Mais
und Mehl feſt, angekommene Weizenladungen ſtetig, von ſchwimmendem Getreide Weizen
ruhig aber ſtetig, Gerſte feſt, Mais loco ſtetig.

London, 13. Auguſt. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten
New-York, 13. Auguſt. (Telegramm). Rother Winterweizen 579 Weizen per

per Aug. 571,, per September 58, per Oktober 59 per Dez. 61 Mais per Aug.
602 per September 592 per Dez. 561 Mehl 2,10. Getreidefracht g.

Chieago, 13. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 545 per Dez
575 Mais per Sept. 549

Zucker.
Hamburg, 13. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,80, per September
13,27 per Oktober 10,80, per Dezember 10,65. Stetig

London, 13. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Japazucker loco 131], ſtetig,
ſtetig, Rüben Rohzucker loco 11 ſtetig.

New-York, 10. Auguſt. Zucker ſtill; Muscovado 25 Cents; roh Centrifugal
3 Cents, raff. granul. 4 Eents.

New--York, 11. Auguſt. Zucker 25
Kaffee.

Hamburg, 13. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
781 per September 751 per Dezember 681 per März 66. Ruhig. 4

Havre, 13. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 15 Points Hauſſe.

Havre, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann Ziegler u. Co.
7 D9 average Santos per September 94,00, per Dezember 85,25, März 83,50.,

eppend.

Amfterdam, 13. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51),.
Petroleum.

Verlin, 13. Auguſt. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 13. Auguſt. Petroleum loco ſtill, Standard white loco 4,80 Br.
BVremen, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.
Stettin, 13, Auguſt. Petroleum loco 9,15.

Spiritus.
BVerlin, 13. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verdrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſter. Gekündigt 10000 Liter. Kündi-
gungspreis 34,1 bez. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,1 bez., per September 34,5

34,7--34,5 bez., per Oktober 34,8 34,9 34,8 bez., per November 35,1 35,235,1
bez., ver Dezember 35,3 35,4——35,3 bez., per Januar 1895

Nordhauſen, 13. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 57,50-59,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
52,50 54,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hauburg, 13. Auguſt. Spiritus etwas feſt er, per AuguſtSeptember 18 Br, per
September-Ottober 182, Br., per Oktober- November 19 Br., per Nov. Dezember 19 Br.
e len. 13. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 48,50, do. loco ohne Faß (7 er
28,70. Matt.

Vreslanu, 13. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 49,10, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 29,10, do. do

Stettin, 13. Auguſt. Spiritus loco unverändert, mit 70 Markt Konſumſteuer 30,70,
per AuguſtSeptember per September-Oktober

Oecle. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 13. Auguſt. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine unverändert. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 44,7 Mk., ver September per Oktober 44,7 Mk., per November und
per Dezember 44,7 Mk., per Mai 1895 44,9 Mk.

Hamburg, 13. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 451,.
Köln, 13. Auguſt. Rüböl loco 48,00, ver Oktober 45,90 Br., per Mai 46,50 Br.
Breslanu, 13. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.

4 x Stettin, 13. Auguſt. Rüböl loco ruhig, per Auguſt 44,50, per September- Oktober
„90.

Futterſtoffe und Düngemittek.
Hamburg, 11. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000

angeboten. Cocosnitßkchen, deutſche 150--155 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
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ſaakkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 13. Auguſt. Salpeter. Loco 8,55 Mk. frei Fahrzeug B., 8,60 Mk.
ei Waggon B., Auguſt 8,55 Mk. frei Fahrzeug B., September-Oktober 8,571 Mk. B. ektober- November 8,62 Mk. r November Dezember 8,65 Mk. B., Dezember Januar W r t eenrer i Mttälr tun Mi h

5 e grnrFebrnar 8,77 Mk. B., FebruarMärz 8,85 Mk. B., März 8,90 Mk. B., 3,321 Mk., December 3,35 Mk., Januar 3,371 Mk., Februar 3,371 Mk., März 2,40,

g r t 421 ſ j. igLondon 11. Auguſt. Chiliſalpeter 9 gh. 6 a. für gewöhnliche, 9 sh. 71), a. fur Aprit, u e e e hie alio Udiant Kiddung loco 38 Pfg.

chemiſche Sorten Wolle Umſatz vBallen.Hülſenfrüchte.
Berlin, 11. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20-50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wir Mk. bez., Futterwaare 123--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen Speculation und

Stroh. Hen. e h ch en w e FauferrgiNordhauſen, 11. Auguſt. Richtſtroh 4,00--3,50 Mk. 4,00 5,00 M. ovember-Dezember 3* Werth, Dezember-Januar z4 Werth, Januar- Februar 3für 100 bar d dir en Käuferpreis, Februar März 32 Käuferpreis, März April 3 Käuferpreis. Straußfurt
Berlin, 11. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 3,50 4,59 Mk. Heu 6,80 bis Metalle. alle*,00 Mt. per 100 K. London, 13. Auguſt. Silber in Barren 28 rotha.ehl. Amſterdam, 13. Auguſt. Bancazinn 412,. AlslebenM
Verlin, 13. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 16,75 18,650 bez., Nr. 0 London,

16,50 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
15,75 15,00 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16,75-- 15,75 bez., Nr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto inel, Sack.2 Verlin, 13. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto incl. London, 13. Auguſt. DresdenSack. Termine behauptet. Gekündigt Sac, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat London, 13. Auguſt. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. Lſtrl. Zinn 672, Lſtrl.
t September 15,69 bez., per Oktober 15,70 bez., per November 15,80 bez., Dezember

„90 bez

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Glasgow, 13. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
Berlin, 11. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8-5,00 42 sh. 3 d. FeſtKartoffeln 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Eier. Fleiſch.
Verlin, 11. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00--1,60 Mt.
Hammielfieiſch 1,00-1,60 Mk. Butter 1,80--2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00--4,00 Mk.

Nordhanſen, 11. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20--2,40 Mk.
feinſte Gutsbütter 250—2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,00 3.20 Mk., 1,06-- 1,00 Mk.

Nordhauſen, 11. Auguſt.

Butter. 22 h.

für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. r 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk.
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20-1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Liverpool, 13. Auguſt.
Umſatz 8000 Ballen.

Liverpool, 13. Auguſt. Nachmittags.

Middl. amerik. Lieferungen: Juli Auguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember 32

Hamburg, 13. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 84,75.
burg, (SchlußCourſe).

Silber in Barren

gint 15 Lſtri.
London, 13. Auguſt. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 39,00, Kupfer 3 Monate

39,, Zinn per Caſſa 67 Zinn 3 Monate 68 Blei per Caſſa 95,, Ziuk per C. 157

2 Glasgow 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

New-York, 10. Auguſt. Zinn Straits 18,90 Doll Eiſen Nr. l Coltneß 21,50 Doll.

Buenos Aires, 13. Auguſt. Goldagio 266,00.
Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Wechſel auf London 9),.

Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60

Baumwolle und Wolle.

(Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Stetig. Tagesimport 5000 Ballen.

Baumwolle. Umſat 8000 Ballen, davon für
Export 1000 Ballen. Ruhig

11. Auguſt. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 19 sh.

Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,
r Kilogr. 85,00 Br., 84,50 Gd.

EhiliKupfer 38 Lſtrl., per 3 Monat 391, Lſtrl.

Antimon Lſtrl.
Magdeburg
Wittenberge e
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Wetteraudſihten auf Grund der Berichte der deltſger
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten).

Mittwoch, deu 15. Auguſt.

Wind, witter.

Waſerſtände.

Wolkig mit Sonnenſchein, kühler, Strichregen, lebhafter

bedeutet über, unter Null,
Saale nnd Unfſtrut.

Fall. Wucht
13. Auguſt 0,95. 14. Auguſt 1,00. S 0,05r 2423. 1,60. 0,12 vonn J 1,74. J 1,72. 0,02 m12. 1,26. 13. 1,265. 6,01

Elbe.
12. Au 0,16. 13, Auguſt 0,11. 0,07 Se ſt 0,88. e 7 0,90., 0,02

e D 4 2 150. ae 4 158. e 1,48. 0,10e 1,42. e 1,32. 0,109 1,85. e r 1,74. 0,11 2
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Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Fenille
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle.
Redaktion von 9--12 Vormittags.
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Amkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der am 18. November 1850 zu Querfurt geborene Arbeiter Karl Wiemer,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Kinder, Vornamens Marie und
Paul, ſo daß dieſelben aus Armenmitteln erhalten werden müſſen.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 9. Juli 1894.

Die Armen- Direktion
Zernial.

7 Bekanntmachung.
Der am 8. Dezember 1859 zu Schlotheim geborene Arbeiter Albert Mack-

rodt, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, W nicht für ſeine Familie,
ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden mu

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a/S., am 11. Juli 1894. h

Die Armen Direktion
Zernial.

BVekanntmachun
Die demnächſt bevorſtehende Jnangriffnahme zur Regulirung

der Gerberſaale auf der an die Oleariusſtraße grenzenden Strecke macht die Ein
ſtellung des Straßenbahn Verkehrs an dieſer Stelle nothwendig. Es wird daher
der Betrieb der Halleſchen Stadtbahn auf der Linie vom Markt nach der
Schieferbrücke

vom 13. Auguſt er. bis auf Weiteres
eingeſtellt.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1894.
Die Polizei Verwaltung.

BekanntmachunWegen der Ausführung der zur Ueberwölbung g. Gerberſaale zwiſchen

Moritz und Klausbrücke erforderlichen Arbeiten werden
die Thalamtſtraße von Nr. 1--3, die Salzgrafen-, Dreyhaupt-
und die Gutjahrfſtrafße

vom 15. dieſes Monats ab bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten für
den Fahr und Reitverkehr

Halle a. S., den 7. Auguſt 1894.
Die Polizei Verwaltung.

Invalicitäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8—-11 Uhr

Bekanntmachung.
Der während der Herbſtübungen der

7. Diviſion zum Fortſchaffen von Ver-
pflegungs und Biwacksbedürfniffen
aus den ManöverMagazinen

Zörbig in der Zeit vom 1. bis 9. Sep

en geehrten
ſeinen Anfang genommen hat. Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit.

Lina Sellh

Fröbelscher KRindergarten
des ſtaatl. conceſſ. Kindergärtnerinnen-Seminars, Laurentiusſtraße 7.

ltern zur gefl. Nachricht, daß der Kindergarten nach den Ferien
[1516

tember er.,
Cönnern in der Zeit vom 3. bie

s t 23. Auguſterbſt in der vom 28. Augubis 3. September er.,
Deſſau in der Zeit vom 29. Auguſt

bis 4. September er.,
Bernburg in der Zeit vom 25. Auguſt

ucht, Nervenſchwäche, überhauptAnnnee und Gicht.wächezu

Stahlbad T anchstödt bei Nersebure,

Angenehmer, ruhiger Landaufenthalt. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleich
ſtänden nach 2woqhenbet gee

Die Königliche Bade Direction
bis 8. September cr.,

Alsleben in der Zeit vom 13. bis
14. September er. und

Teicha am 10., 11. und 13. Sept. er.
erforderliche Vorſpann ſoll im Wege
der öffentlichen Submiſſion ſichergeſtellt

wefelſchlamm, Sool,
September.

Königliches Bad Nenndorf bei Hannover.
Stärkſte Schwefelbäder Deutſchlands, r

und Dampfbäder. Saiſon vom I. Mai bis 30.
Gas

[13899

Königliche Brunnen Direction
werden uud iſt hierzu Termin auf den
15. d. Mts., Vormittags 11 Uhr im
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Jn
tendantur, Kaiſerſtraße 87, anberaumt
worden.

Unternehmungsluſtige werden auf-
gefordert, ihre Angebote verſiegelt und
mit der Aufſchrift:

„Angebot für Geſtellun
anöverVorſpann

verſehen, bis zum Beginn des Termins
einzureichen

ie Bedingungen werden im u
Geſchäſtszimmer, ſowie bei den Magiſtraten
Zörbig, Cönnern, Zerbſt, Deſſau, Bern
burg, Alsleben und dem Ortsvorſtand
Teicha zur Einſichtnahme ausgelegt werden,

Alte
von

In Flaſchen à 3
Helmbold hen

tr

Alte Hüte,
Alte Anzüge,

Leip
34,

öbelbezüge,
Alte abgetretene Teppiche,

wenn auch total verschossen, total Heckig und sehmutzig

rden [1467
durch einfaches Aufbürſten mit Modlers Renovat mit der Fahne

ür und 1 Stoffe.u

we

wie nen
P. zu haben in den a en vonzigerſtr. 104, Waltsgott,

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.können aber auch von der Jntendantur G. OssWwald, Geiſt
gegen Erſtattung der Schreibgebühr be vSvSGSGG G

r. Ulrichſtr. 30,

D

zogen werden.
agdeburg, den 6. Auguſt 1894.

Jntendantur der 7. Diviſion.
DdD.“ d

Estragon- Tafelessiq,
à Ltr. 15 und 30 Pfg., vorzüglich zum er
Einmachen geeignet, empfiehlt [1466

P. Meinel, Ia felſſigfabrik,
Dachritzſtraße 6.

81113) der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21. ans empfiehlt

italieniſcher mit Wermuth vſch r uth verſSeeerfriſchendes1/1 Flaſche Mk. 2,00, 1/2
ßen Jah t m ſſer vermiſcht, ein

und geſundes Getränk
Flaſche Mk. 1,00

Vino Vermouth d Torino
von Pratelli Cora un Dom“ Bellardi Co.

ter, ſüßer, alter Wein, ſehr magenſtärkend, und in
angenehmes,

[1240

Nulius Rethge.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage-

ernſ r
Gerliaſchi
Gratis: Fe
Jluſtrirt.

e

Numr

m

Eine g
Theil der
verfaßt „A

Warnung
meinen abei

die „Nordt
eine Lanze

mus einzule

wieſo

demnächſt in

Privatleiſtun
ſpondenz hit

Die „V
für den Lib
dieſelbe die

„Die
Berliner
an die V
ſchlechts.

der Einze
muß an

Sie iſt
ſchritt de
wird, je
Daß dieſe

den Geſe
der Fort
bedingt i

Wer n
wird, dem
meint, die

das eben de

die Expekto

zeichnung

ez ſich aber

wir eben
alle Ehre

heute ſeine

Wir
Reichsverfo

lamentaris

konſervativ

des Liberal

od es beſſ
partei gewi

nehmliches

liberaler M

Wir haben
der liberal

Großmacht

wenn es
beſeelten J

theilung

Arbeit
Wetter
drucks

Somm
m W

eitlich
urch d


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 377.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






